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Am Jahreskongress der FUEN

stiijigtft

Husum in Schleswig-Holstein - Ein reizvolles Hafenstädtchen.

Die Föderalistische Union
Europäischer Nationalitäten hielt im
norddeutschen Städtchen
Husum ihre Jahrestagung ab.
Es ging um die Frage, mit
welchen Mitteln die Minderheiten in
Ost und West auf europäischer
Ebene einflussreicher werden
können. Die Jenischen haben
Verstärkung erhalten. Neben
dem Delegierten der Radgenossenschaft

war auch ein Vertreter
des Zentralrates der Jenischen
Deutschlands dabei. Wir freuen
uns darüber, so werden die

Jenischen auf der europäischen
Bühne noch sichtbarer.

Der Uno-Sonderberichterstatter
betreffend Minderheiten, Fernand
de Varennes, sagte vor dem Kon-
gress: «In den letzten 20 Jahren
gab es in Europa in Hinblick auf
Minderheitenrechte keine
Fortschritte.» Das habe auch eine
Expertenkonferenz in Brüssel festgestellt.

Im Gegenteil: «Es geht
zurück.» Zum Beispiel beim Recht
auf Bildung und Erziehung und
auf die eigene Sprache. Varennes
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kritisierte vor allem die fehlenden

Rechtswege: «Ein Problem

ist: Es gibt die Rechte,
aber man kann sie nicht
einklagen.» Ein Problem sahen
Kongressredner namentlich
bei der Europäischen Union,
deren Kommission nicht einmal

über einen Beauftragten
für Minderheitenschutz verfüge.

Während weitere Redner
den Europarat hervorhoben
und sagten, dass diese
Organisation «Basisarbeit» leiste.

Das Kongress-Geschehen, vom
Sitz der Radgenossenschaft aus
betrachtet.

Auszüge aus der Hauptresolution des Kongresses

Punkt 1: «Die FUEN fordert einen umfassenden EU-Rechtsrahmen
für den Schutz und die Förderung von nationalen und sprachlichen
Minderheiten in Europa sowie die Anerkennung ihres Mehrwerts für
jede Gesellschaft.
Dieser Rahmen sollte einen gemeinsamen europäischen
Politikstandard festlegen, der umfassend sowohl die kollektiven als
auch die individuellen Menschenrechte fürAngehörige nationaler
oder sprachlicher Minderheiten sicherstellt und ihnen ein Leben als
gleichberechtigte Bürger in allen Aspekten des privaten
und öffentlichen Lebens ermöglicht.»

Punkt 7; «Der Europarat sollte dem Minderheitenschutz auf der
Tagesordnung der Organisation Vorrang einräumen und ihn
verstärken und die Zusammenarbeit mit der im Bereich des
Minderheitenschutzes tätigen Zivilgesellschaft intensivieren, unter anderem
durch Erleichterung ihrer Teilnahme als Beobachter in den
entsprechenden Gremien des Europarates.»
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Ein stimmungsvoller Ort

Das «Olmische Kober» im legendären «Welschdörfli» in Chur.
Zuflucht für manchen Jenischen, der für einen Moment nur unter
Freunden und interessanten Leuten sein will. Eine Art Nussschale
im Alltagsmeer. Warm, auch wenns draussen stürmt und schneit.
Ein neues Gemälde unseres Geschäftsführers Willi Wottreng.
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Preise
Abo 25 Fr., Gönner 100 Fr.

Erscheint vierteljährlich
Gönnerabos zählen als

Mitgliedschaft in der RG

Inserate: Viertelseite 100 Fr.

Postkonto: 30-15313-1

IBAN-Nummer:
CH88 0900 0000 3001 5313 1
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